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Der große und 
der kleine Trump
von Mathias Schlosser

Am Mittwoch 
war es endlich 
vorbei. Nach vier 
Jahren musste Do-
nald Trump das 
Weiße Haus räu-
men. Alle, die es mit der Demo-
kratie ernst meinen, atmen auf, 
dass die Zeit der Unverschämt-
heiten, Zumutungen, Obszöni-
täten und skurrilen Auftritte ein 
Ende hat und auch in den USA 
wieder Vernunft und Empathie 
mitregieren dürfen.

Der große Populist ver-
schwindet, doch die vielen 
kleinen bleiben – auch in Sulz-
bach. Gerade im jetzt begin-
nenden Kommunalwahlkampf 
wird sich wieder beobachten 
lassen, dass auch in manchem 
Hobbypolitiker ein bisschen 
Donald Trump steckt. Ein pro-
vozierender Facebook-Post 
hier, eine überzogene Formu-
lierung dort, ein paar verdrehte 
Fakten obendrauf. Weiter oben 
trumpen einige noch stärker 
auf: Friedrich Merz zum Bei-
spiel glaubte bis vergangenen 
Samstag noch, dass Polarisie-
ren eine politische Tugend sei. 
Ist sie aber nicht, wie Armin La-
schet klarstellte und Gott sei 
Dank gewann.

Was all die Mini-Trumps –
die es natürlich auch bei Grü-
nen, SPD, Linken, FDP und erst 
Recht bei der AfD gibt – unter-
schätzen: Mit jeder Übertrei-
bung, jeder unnötigen Aufre-
gung und jeder Show-Geste 
werden sie ein bisschen weni-
ger ernst genommen. Am Ende 
bevölkern dann tatsächlich ver-
meintliche Witz  guren die Par-
lamente: Bärtige mit Fellmüt-
zen und Hörnern oder Männer 
mit Seitenscheitel und Oberlip-
penbärtchen. 

Mit einem Stand am Wochenmarkt machten die Karnevalisten auf sich aufmerksam
Mit “Sulzbach Helau”-Rufen 

erlebten die Besucher des Wo-
chenmarktes eine aufheiternde 
Überraschung. Denn TSG-Kar-
nevalisten verteilten dabei 
närrische Fragebögen, um zu 
zeigen, dass es die Fassenacht 
in Sulzbach trotz Corona noch 
gibt.

Leichtes Schneetreiben 
herrschte am vergangenen 
Dienstagmorgen auf dem Wo-
chenmarkt am Großen Dalles. 
Warm angezogen kamen die 

Kunden, sich trotz nasskalten 
Wetters mit frischen Lebens-
mitteln aus der Region einzude-
cken. Und jeder, der sich an den 
mit bunten Ballons geschmück-
ten Stand der TSG-Narren mit 
Abstand wagte, wurde mit dem 
Ruf “Sulzbach Helau” lautstark 
willkommen geheißen. Eine ge-
lungene Premiere.

“Wir wollen zeigen, dass es 
uns noch gibt”, sagte der Ab-
teilungsleiter Karneval der 
TSG, Dieter Weindorf. “Jetzt 
am letzten Januar-Wochenen-

de hätten unsere Sitzungen im 
Schultheißen-Saal des Bürger-
zentrums stattgefunden, die 
wegen der Corona-Pandemie 
ausfallen müssen”, bedauerte 
der Narrenchef und erinnerte 
daran, dass die Sulzbacher 
die ersten im Kreis waren, die 
schon im Sommer ihre Kampa-
gne abgesagt hatten. Bald da-
rauf folgte eine Welle von Ab-
sagen im ganzen Land.

Eigentlich sollten die Aktiven 
der TSG-Fassenacht am Stand 
als Erinnerung an die ausge-

fallenen Narrenschauen einen 
Pin abholen – einen winzigen 
Clown, der in Coronazeiten mit 
Klorollen jongliert. Die Steck-
nadeln mit dem Clown waren 
aber nicht rechtzeitig geliefert 
worden, werden aber am kom-
menden Dienstag, 26.Janu-
ar, präsentiert, wenn der Nar-
renstand wieder geöffnet hat. 
Dann können Freunde und För-
derer den Pin kaufen: für sechs 
Euro mit einem Piccolo, für 11 
Euro mit einer Flasche Sekt.

Außerdem luden die TSG-
Narren am vergangenen Diens-
tag zu einem Quiz mit när-
rischen Fragen ein. Janina 
Thums und Ilona Henke, die 
zusammen mit Dieter Weindorf 
immer wieder mit Helau-Rufen 
auf den TSG-Stand aufmerk-
sam machten, verteilten die 
Ratebögen mit elf Fragen. Zum 
Beispiel: “Wie nennt man das 
Parlament des Narrenreiches?”, 
“Wie heißt der Gott der Nar-
ren?” oder “Welcher Narrenruf 
ist in Sulzbach gebräuchlich?”. 
Der Fragebogen ist auch auf 
der Homepage der TSG unter 
www.karneval.tsg-sulzbach.de 
zu  nden und wird am Stand in 
der nächsten Woche entgegen-
genommen. Er kann auch aus-
gefüllt an karneval.sulzbach@
gmail.com gesandt werden. 
Einsendeschluss ist Mittwoch, 
27.Januar, 18 Uhr. Wer alles 
richtig löst, kann Preise gewin-
nen.

“Es sind schon 25 Fragebögen 
abgeholt und fünf gleich ausge-
füllt zurückgegeben worden”, 
berichtete Ilona Henke vom 
TSG-Vorstand im bunten Nar-
renkostüm und Mundschutz-
maske. Für einige Momente 
kam zwischendurch echt när-
rische Stimmung auf, als ein 

Närrischer Marktstand

mit amtlichen Bekanntmachungen 
 der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
Herausgeber: Verlag Schwalbacher Zeitung Mathias Schlosser

Nr.  03 · 22. 1.   2021 

Mit “Helau” begrüßten Janina Thums und Ilona Henke jeden Marktbesucher, der sich den närrischen Fragebogen abholte. Foto: Schöffel

KLIMA UND UMWELT 
SCHÜTZEN ...

GRUENE-SULZBACH-TAUNUS.DE

... ist eine lokale Aufgabe. Deshalb 
braucht Sulzbach ein umfassendes 
Klimakonzept mit Klimaschutz-
manager:in.

 
 
 
 

Den Sulzbacher Anzeiger schon 
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Jetzt kostenlos die  
E-Paper-Ausgabe bestellen!

info@sulzbacher-anzeiger.de
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Kinder probieren 
Instrumente

Die Musikschule Taunus 
bietet ab Februar wieder in-
strumentale Orientierungs-
kurse für Kinder im Alter 
von sechs bis neun Jahren an 
– auch in Sulzbach.

Die sechs- bis neunjährigen 
Kinder lernen Klavier oder 
Keyboard, Gitarre, Geige, 
Block  öte und Schlagzeug 
kennen. Manchmal entde-
cken sie dabei eine Vorliebe 
für ein Instrument, das sie 
vorher nicht oder kaum kann-
ten. An folgenden Terminen 
sind noch Plätze frei: Mon-
tags 14.20 Uhr und 15.10 Uhr, 
donnerstags 13.50 Uhr, 14.40 
Uhr sowie 17.10 Uhr. Diese 
Kurse  nden in der Stein-
bacher Straße 23 in Nieder-
höchstadt statt. Dienstags gibt 
es Kurse in der Cretzschmar-
schule in Sulzbach um 17 Uhr 
und um 17.50 Uhr. 

Die monatliche Rate für die 
jeweils 50-minütigen Kurse 
beträgt 44,10 Euro. Anmel-
deformulare und weitere In-
formationen gibt es im Se-
kretariat der Musikschule 
Taunus unter der Rufnum-
mer 06173/66110 oder unter 
www.musikschule-taunus.de 
im Internet. Dort gibt es auch 
die Möglichkeit zur Online-
Anmeldung.  red

Bester Wert im 
ganzen Landkreis

In Sulzbach gibt es aktuell 
sieben mit dem Sars-Cov2-
Virus infi zierte Personen. Die 
7-Tage-Inzidenz in der Ge-
meinde lag gestern bei 33 – der 
beste Wert im ganzen Main-
Taunus-Kreis.

Wie viele der In  zierten tat-
sächlich Krankheitssymptome 
haben, ist nicht bekannt. Insge-
samt hat es in Sulzbach seit Be-
ginn der Pandemie 136 positiv 
getestete Menschen. Kreisweit 
waren es Stand gestern 5.391 
Infektionen. 4.851 Personen 
gelten als genesen, 145 sind im 
Zusammenhang mit Covid-19 
verstorben. 

Aktuell betroffen sind 395 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Kreises. In den Kran-
kenhäusern in Bad Soden und 
Hofheim werden derzeit 20 Pa-
tientinnen und Patienten be-
handelt, von denen acht beat-
met werden müssen.  red

Extrabusfahrten 
entfallen

Seit dem 11. Januar fährt 
die Main-Taunus-Verkehrsge-
sellschaft (MTV) wieder nach 
dem Regelfahrplan. Die Coro-
na-bedingten Zusatzfahrten 
werden bis zum 31. Januar 
eingestellt. 

Alle im Fahrplan gekenn-
zeichneten Schulfahrten  nden 
jedoch statt. Lediglich die Co-
rona-bedingten Zusatzfahrten 
werden eingestellt. Davon be-
troffen sind die Buslinien 263, 
402, 403, 804, 809, 810A, 811, 
812, 817 und 834.  red

http://www.karneval.tsg-sulzbach.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
http://www.musikschule-taunus.de


ZWEI 22. 1. 2020 Nr. 3

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Irmgard Baumgartl
geb. Konrad

* 17.11.1927    † 03.01.2021

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu erfahren.

Dafür danken wir von Herzen.

Linda Weihrauch
Rolf Baumgartl

mit Familien

Sulzbach (Taunus), im Januar 2021

„Trauern heißt liebevolles Erinnern.“

Danke für die große Anteilnahme beim Abschied von

Karl Christian
Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten.

Danke denen, die immer da waren und mit ihm wertvolle Zeit verbrachten.

Erna Christian
im Namen aller Angehörigen

Sulzbach (Taunus), im Januar 2021

Schmerzlich ist der Abschied, doch dass Du erlöst
von schwerer Last einschlafen durftest, gibt uns Trost.

Traurig, doch dankbar für Dein langes Leben nehmen wir Abschied von Dir, 
meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vater, Schwiegervater und Großvater

Karlheinz Drinhaus
* 23.03.1930   † 15.01.2021

Wir bewahren Dich in unseren Herzen.

Brunhild Drinhaus
Joachim und Martina Drinhaus

Dieter und Carmen Amborn, geb. Drinhaus
Christoph und Katharina Drinhaus

sowie alle Angehörigen

Trauerfeier und Beisetzung finden unter Beachtung der Corona-Regeln am Freitag, den 22. Januar 2021, 
um 10:30 Uhr  auf dem Friedhof der Gemeinde Sulzbach (Taunus), Im Brühl, statt.

Kondolenzadresse: Familie Drinhaus, Bahnstraße 60, 65843 Sulzbach (Taunus)
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 23.. Januar bis 29.. Januar 2021

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 23.01.
14.30 Uhr Weg-Gottesdienst,
Vorbereitung Erstkommunion
(St. Katharina, Bad Soden)
16.00 Uhr Weg-Gottesdienst,
Vorbereitung Erstkommunion
(St. Katharina, Bad Soden)
18.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 24.01.
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 27.01.
09.15 Uhr Messe 
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 29.01.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten.
Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Tel.: 5610 20 - 20, a.bru-
eckmann@katholisch-main-
taunusost.de
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag und Freitag von
10.00 bis 13.00 Uhr, Mittwoch
von 15.00 bis 17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
Fax: - 29, buero-badsoden@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Eva Kre-
mer, Sprechzeit nach Vereinba-
rung
Flüchtlingsbeauftragte:
Christiane Toop, Sprechzeit
nach Vereinbarung

Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
Fax: - 59, buero-sulzbach@ka-
tholisch-maintaunusost.de

Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Tel.: 2 04 87- 51,
b.pawlik@katholisch-maintau-
nus-ost.de

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-ka-
tharina.de

Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 24.01.
10.00 Uhr Gottesdienst;
Pfarrer Michael Gengenbach

Coronabedingte Änderungen
möglich!

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evan-
gelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de
Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /
61195195, Daniela.vonschoe-
ler@ekhn.de
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.
Kantorin Capucine Payan,
Tel.: 0176 / 63 68 08 84, capu-
cinepayan@ekhn.de

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, E-Mail: sandra
_schiwy@web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.
de.
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch
und Don nerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur mittwochs
von 16.00 bis 19.00 Uhr. Tel.
9 99 63 83.

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
geöffnet. Von morgens bis zum
Einbruch der Dämmerung.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Bad Soden/Ts.
Joseph-Haydn-Straße 6

Die Gemeinde Bad Soden
bietet wieder Präsenzgottes-
dienste an. Diese sind sonntags
um 9 Uhr und um 11 Uhr sowie
mittwochs um 20 Uhr.

Aufgrund der Vorgaben zum
Corona-Infektionsschutz ist die
Anzahl der Sitzplätze begrenzt.
Ein Besuch ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung und Zusage
möglich.

Anmeldung: kontakt@nak-
kelkheim.de

Darüber hinaus verweisen
wir auf die Gottesdienste, die
von der Neuapostolischen Kir-
che  Westdeutschland per You-
tube übertragen werden. Die
Sendezeiten sind hier jeweils
sonntags ab 9.45 (Gottes-
dienstbeginn 10.00 Uhr) und
können über folgende Internet-
adresse empfangen werden:
https://www.youtube.com/c/
NeuapostolischeKircheWest
deutschland

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle
Sulzbacher schnell und
preiswert und vergessen
mit Sicherheit niemanden.
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Wieder viele Briefe 
an das Christkrind

In diesen Briefkasten am Platz an der Linde konnten Sulzbacher 
Kinder ihre Wünsche an das Christkind einwerfen.  Foto: Schöffel

Kinder wünschen sich ein Ende von Corona
5Wegen der Corona-Pan-

demie musste auch der Sul-
zbacher Weihnachtsmarkt 
abgesagt werden. Aber eine 
Miniaktion am Samstag vor 
dem ersten Advent gab es An-
fang Dezember dennoch: Den 
beliebten „Christkindl”-Brief-
kasten, in dem Kinder dem 
Christkind ihre Weihnachts-
wünsche schicken konnten. 

Und die 33 Wunschbriefe, die 
im gelben Postkasten auf dem 
Platz an der Linde landeten, 
sind natürlich rechtzeitig vor 
dem Fest beantwortet worden. 
„Ich wünsche mir, dass alle ge-
sund und munter bleiben, dass 
es kein Corona mehr gibt, dass 
wir keine Masken tragen müs-
sen, dass wir uns wieder treffen 
können und als Klasse wieder 
zusammen sind”, hatte die acht 
Jahre alte Julia in einem mit 
bunten Motiven ausgeschmück-
ten Brief an das Christkind ge-
schrieben. Den wiederum leite-
te Hiltrud Lönne zusammen mit 
den anderen 32 Briefen an das 
Christkind weiter. 

Seit 39 Jahren organisiert die 
Sulzbacherin diese Briefaktion. 
„Ich bin nur die Vermittlerin 

und gebe die Post ans Christ-
kind weiter”, erklärte Hiltrud 
Lönne lächelnd, die natürlich 
dann auch für die „Rückpost” 
verantwortlich ist. Wie zuge-
sagt, wurden die Briefe noch 
vor Weihnachten – nach Rück-
sprache mit dem Christkind 
- beantwortet und von einem 
„Himmelsboten” persönlich 
zugestellt. Das ging aber nur, 
wenn die Adresse nicht verges-
sen worden war.

Und was wünschten sich 
die Kinder außer Spielsachen, 
Büchern und Spielekonso-
len? “In fünf Briefen stand der 
Wunsch, dass Corona bald vor-
bei sein soll”, berichtete Hil-
trud Lönne und nannte recht 
unterschiedliche Wünsche. So 
wurde neben viel Schnee, Mi-
nikameras, Playmobil und CD-
Player auch Skiausrüstung und 
praktische Winterkleidung ge-
wünscht. Sogar ein elektri-
scher Spielzeughund, der lau-
fen kann, stand ganz oben auf 
einer Wunschliste. Und der 
katholische Kindergarten soll 
eine Kinderrutsche bekommen, 
schrieb die sechsjährige Jose-
phine als einen ihrer Wünsche 
ans Christkind.  gs

Auch Elferratsmitglied Torsten Lattek kam am vergangenen Diens-
tag mit seiner Tochter zum närrischen TSG-Stand.  Foto: Schöffel

rundum kostümiertes Mit-
glied des Elferrates mit Toch-
ter in der Pause des digitalen 
Homeschoolings an den Stand 
kam.

Standnärrin Ilona Henke 
wies auch auf die “freiwillige” 
Zusatzaufgabe hin unter dem 
Motto “In jedem steckt ein klei-
ner Narr, viele wissen es noch 
nicht”. Mit folgenden Worten 
“Elferrat, Garde, Corona, Sekt-

bar, Maske, Narren und Helau” 
soll ein Vers geschrieben wer-
den, der lustig, närrisch oder 
auch nachdenklich sein. Damit 
will der TSG-Vorstand ver-
borgene Talente wecken und 
einen Wettbewerb für noch un-
bekannte Bütten-Asse und Re-
denschreiber starten. Der Ein-
sendeschluss ist identische mit 
dem des närrischen Fragebo-
gens.  gs

Fortsetzung von Seite 1
Närrischer Markt...

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen Verlags-/Vertriebsmitarbeiter  
(m/w/d, 20 Std./Woche). 

Die Stelle ist zunächst auf zwei Jahre befristet.

Aufgabenprofil 
• Abonnentenverwaltung
• Auftragserfassung
• Telefonische Kundenbetreuung
• Mahnwesen
• Adresspflege und -verwaltung
• CMS-Pflege
• Direktmailingaktionen

Der WOCHENSCHAU Verlag ist ein familiengeführter Verlag  
mit Schwerpunkt in der historisch-politischen Bildung.  
Unsere Publikationen umfassen fachwissenschaftliche Bücher, 
Unterrichtsmaterialien und Sachbücher sowie Fachzeitschriften.   

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns 
bitte Ihre Unterlagen (PDF-Gesamtdatei) bis 31. 1. 2021 an 
Silke.Schneider@wochenschau-verlag.de.

WOCHEN 
SCHAU 
VERLAG ... ein Begriff für politische Bildung

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Suche bebaubares Grundstück 
oder 1- bis 2-Fam.-Haus in 
Schwalbach oder Umgebung von 
privat. Tel. 0 61 96 / 7 65 20 20
E-Mail: johal_transfers@yahoo.com

Rund 100 Weihnachtspäck-
chen für Kinder aus einkom-
mensschwachen Familien hat 
die Main-Taunus-Stiftung vor 
Weihnachten verschickt. Die 
traditionelle Geschenküberga-
be bei einer Sonderfi lmvorfüh-
rung im „Kinopolis“ musste 
wegen der Corona-Beschrän-
kungen ausfallen. 

„Trotz Corona wollen wir 
trotzdem Freude schenken“, 
fasst der Landrat Michael Cyriax 
die gemeinsame Aktion mit der 
Firma „Procter & Gamble“ zu-
sammen. „Procter & Gamble“ 
unterstützt die Aktion mit 1.000 
Euro, einen Betrag in gleicher 
Höhe schießt die Stiftung zu. Be-
sorgt und verpackt wurden die 
Geschenke in der Galeria Kauf-
hof im Main-Taunus-Zentrum.“ 

Michael Cyriax dankte den 
Unterstützern. Mit ihrem ge-
sellschaftlichen Engagement 
ermöglichten sie Kindern und 
Jugendlichen der Klassen eins 
bis fünf eine weihnachtliche 
Freude. Der Landrat erinnerte 
an die traditionelle Weih-
nachtsgeschenke-Aktion mit 
Sonder  lmvorführung im Ki-
nopolis: „Da hatten wir immer 
Spaß, es war ein tolles Erlebnis. 
Wenn Corona vorbei ist, wollen 
wir das wieder so machen. Ich 
freue mich schon jetzt darauf.“ 

Die Main-Taunus-Stiftung 
fördert und unterstützt Men-
schen im Main-Taunus-Kreis 
bei der Eingliederung und Be-
treuung sowie bei besonderen 
Notlagen. Gefördert werden 
auch Projekte in den Bereichen 
Bildung und Sport. Nähere In-
formationen zur Stiftung gibt 
es unter www.main-taunus-
stiftung.de im Internet.  red

Stiftung packte 
viele Päckchen

Wer klassische Burritos aus 
der lateinamerikanischen 
Küche ganz frisch genießen 
möchte, hat in Sulzbach zwei-
mal in der Woche die Gelegen-
heit dazu: dienstags auf dem 
Wochenmarkt und samstags 
auf dem Platz an der Linde. 
Dann kommt der Latino-Grill 
Food Truck aus Frankfurt ange-
fahren, und Santiago Diaz be-
reitet mit seinem Team leckere 
Gerichte „nur mit frischen Zu-
taten nach traditionellen Re-
zepten” zu.

„Ich bin Santiago, Küchen-
chef aus Kolumbien, mit mehr 
als 20 Jahren Erfahrung”, stellt 
er sich auf einem Flyer vor, der 
zugleich als mobile Speisekar-
te dient. Zusammen mit seinem 
Neffen Nicolas Diaz bereitet er in 
der Truck-Küche vor den Augen 
der Kundschaft vor allem Burger 
und Burritos zu. Die gerollten 
oder gefalteten Mais  aden wer-
den je nach Wunsch der ambu-
lanten Gäste mit Rind, Schwein, 
Hähnchen oder Vegetarischem 
gefüllt. Die traditionellen Re-
zepte hat Santiago aus seinem 
Heimartland mitgebracht. 

„Wir fügen nur unsere Leiden-
schaft und Liebe hinzu”, versi-
cherte der Kolumbianer. „Du 
musst unbedingt seine Quesa-
dilla probieren”, empfahl eine 
Stammkundin einem Sulzbacher 

Senior, der zum ersten Mal in 
der Warteschlage stand, die ge-
nügend Abstand hielt, und sich 
schon auf das Fladenbrot mit 
Käse freute.

„Die Möglichkeit auf dem Wo-
chenmarkt in Sulzbach zu ste-
hen, hat sich zufällig ergeben”, 
berichtete Santiago Diaz. Eigent-
lich wollte er mit seinem Food 
Truck im Gewerbegebiet am Li-
mespark-Kreisel stehen, um dort 
die im Gewerbegebiet Otto-Vol-
ger-Straße tätigen Menschen be-
sonders in der Mittagszeit zu ver-
köstigen. Doch bei einer Anfrage 
erfuhr er durch die Gemeinde-
verwaltung, dass die Standplät-
ze schon vergeben waren. Da 
wurde dem Latino-Griller das 
Angebot gemacht, auf dem Wo-
chenmarkt am großen Dalles 
seine Spezialitäten anzubieten. 

Die Nachfrage an Latino-Food 
war dann so groß, dass Santiago 
Diaz um eine Sondernutzung bat 
und die Erlaubnis bekam, auch 
samstags mit seinem knallroten 
Grill-Truck auf dem Platz an der 
Linde Burger und Burritos zu 

verkaufen. Seine Teilnahme am 
Wochenmarkt und der Stand-
platz auf dem Platz an der Linde 
waren vorerst bis Ende Dezem-
ber 2020 genehmigt worden. 
Doch sein lukullisches Engage-
ment wurde jetzt problemlos 
verlängert.

„Normalerweise bin ich mit 
meinem Foodtruck deutschland-
weit unterwegs”, erklärte Santi-
ago Diaz, der 2006 nach Euro-
pa und über Spanien 2014 nach 
Frankfurt kam. 

Das mobile Catering betreibt 
der Latino, der gerne vor Gästen 
kocht, seit 2015. „Wenn ich mei-
nen Truck öffne, biete ich den 
Kunden lateinamerikanisches 
Feeling und frisch zubereitete 
authentische Gerichte an”, sagte 
der Grillinhaber beim Schnip-
peln der Zutaten voller Stolz.

Als nächstes Ziel gibt Santiago 
Diaz an, ein eigenes Restaurant 
zu eröffnen. Dazu hält er derzeit 
nach einer passenden Stätte Aus-
schau. “Warum nicht hier in Sul-
zbach”, meint der Foodtrucker 
Santiago Diaz.  gs

Die Burritos und Quesadillas des Kolumbianers Santiago Diaz finden großen Anklang.  Foto: Schöffel

Burritos, Burger und mehr
Latino-Grill gastiert an zwei Tagen in der Woche in Sulzbach

KleinanzeigenKleinanzeigen
Suche kleinen Lagerraum mit 
Stromanschluss in Schwalbach o.
Umgebung. Tel. 01573/4271429

Suche Bonsai-Schalen bis 40cm 
oder kleiner. Tel. 0173/3142984

Frankfurt-Sossenheim: 3-Zi.-
Wohnung, ca. 105 qm, EG, kl. 
WE, gr. Wohnraum, Bad Dusche, 
Wanne, Gäste-WC, Blk., Parkett, 
Fußbodenheizung, Rollläden, 
EUR 975,- + Nk. + Kt., TG-Stell-
platz EUR 50,-, ab 1.3.2021 oder 
später. Tel. 0152/06030732

Eintracht Frankfurt Trikots 
aus den Jahren 1930 bis 1995 
ge- sucht. Zahle gut! Tel. 
0178/4006888 oder 
info@frankfurt-trikots.de

Wenn auch Sie eine private Kleinan-
zeige aufgeben möchten, schicken Sie 

Ihren Text an anzeigen@
sulzbacher-anzeiger.de

mailto:johal_transfers@yahoo.com
mailto:Silke.Schneider@wochenschau-verlag.de
http://www.wm-aw.de
http://www.main-taunus-stiftung.de
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VERLAUTBARUNGEN AUS 
DER KOMMUNALPOLITIK

Ein Klimafonds für 
Fördermaßnahmen

Dass die Gemeinde Sulzbach 
auf dem richtigen Weg ist, wei-
tere nachhaltige Maßnahmen 
gegen die Erderwärmung zu 
unternehmen, zeigt der Haus-
haltsplan für 2021. Denn darin 
waren - vorausschauend von der 
Verwaltung – schon 15.000 Euro 
für Maßnahmen gegen den Kli-
mawandel eingestellt worden. 
Bei den Haushaltsberatungen 
im Haupt- und Finanzausschuss 
(HFA) im November wurde 
beim Punkt „Klimafonds“ der 
Betrag auf Antrag der Grünen 
auf 20.000 Euro aufgestockt - als 
Sicherung der weiteren Ausstat-
tung der bestehenden Förderpro-
gramme. Jetzt ist die Verwaltung 
am Zuge, einen Förderkatalog zu 
erstellen, wie, wann, für was und 
an wen Geld für welche nachhal-
tigen Fördermaßnahmen aus-
gezahlt werden soll. Beispiel-
weise könnten Hauseigentümer 
überzeugt werden, keine Schot-

tergärten vor der Haustüre zu 
errichten, sondern blühende 
Wiesenstücke zu gestalten, oder 
ihre Flachdächer zu begrünen.

Schon vor einem Jahr, im No-
vember 2019, hatte die Frakti-
on der Grünen die Einrichtung 
eines Klimafonds beantragt, der 
jetzt mit der Verabschiedung 
des neuen Haushalts 2021 am 
26.November durch die Ge-
meindevertretung auf den Weg 
gebracht wurde. Mit den Geld-
ern des Förderprogramms sollen 
private klimafreundliche Vorha-
ben von Sulzbacher Bürgerinnen 
und Bürgern unterstützt wer-
den. In Verbindung mit den För-
dermaßnahmen des Klimafonds 
hatten die Grünen schon einmal 
die Stelle eines Klimamanagers 
oder einer Klimamanagerin in 
der Sulzbacher Verwaltung ins 
Spiel gebracht.

Ruth Schoeffel,
Grüne Sulzbach

Mit der bundesweiten Verlän-
gerung des Lockdowns, wonach 
Betreuungseinrichtungen nur in 
dringenden Fällen in Anspruch 
genommen werden sollen, wol-
len die Freien Wähler einen ent-
sprechenden Anreiz für viele El-
tern schaffen, ihre Kinder nach 
Möglichkeit nicht in die Betreu-
ung zu geben. In Anerkenntnis 
dessen sollen die Eltern  nanzi-
ell entlastet werden.

Nachdem bereits andere Kom-
munen im Main-Taunus-Kreis 
die Vorreiterrolle zur  nanzi-
ellen Entlastung für Familien 
während der Coronazeit ein-
genommen haben, fordern die 
Freien Wähler dies auch in Sulz-

Finanzielle Entlastungen 
für Familien

bach umzusetzen.
So ist zum Beispiel in Eppstein 

vorgesehen, dass die Erhebung 
von Elternbeiträgen und des Es-
sensgeldes ab Januar 2021 von 
Eltern in den Kinderbetreuungs-
einrichtungen nur entsprechend 
der tatsächlich in Anspruch ge-
nommenen Betreuungszeiten 
erhoben wird. Bereits geleiste-
te Zahlungen werden zurücker-
stattet.

Sulzbacher Familien sollten 
da nicht hinten anstehen. Den 
Freien Wählern ist es wichtig, 
gerade jetzt die Familien  nan-
ziell zu entlasten.

Manfred Reccius,
Fraktion Freie Wähler

Einbruch in eine 
Firmenkantine

Starker Rauch 
im Motorraum

In einem Firmengebäude in 
der Otto-Vogler-Straße trieben 
Einbrecher bereits zwischen 
dem 23. und dem 28. Dezember 
ihr Unwesen. 

Die Unbekannten verschafften 
sich Zutritt zu einem im Erdge-
schoss des mehrstöckigen Gebäu-
des gelegenen Kantinenbereich 
und entwendeten dort mehrere 
elektronische Geräte. Anschlie-
ßend versuchten die Einbrecher 
durch Beschädigen zweier im 
Gebäude be  ndlicher Türen an 
weiteres Diebesgut zu gelangen, 
woran sie jedoch scheiterten. Sie 
 üchteten letztlich mit Geräten 

im Wert von etwa 6.000 Euro. 
Wer Beobachtungen gemacht 
hat, die mit dem Einbruch in Zu-
sammenhang stehen könnten, 
kann sich unter der Telefonnum-
mer 06192/2079-0 an die Krimi-
nalpolizei wenden.  pol

Am Samstagmittag wurde 
der Feuerwehr ein brennender 
Pkw gemeldet.

Vor Ort stellte sich heraus, 
dass die Rauchentwicklung aus 
der Motorhaube durch einen 
Defekt verursacht wurde. Ein 
Brand lang nach Angaben der 
Feuerwehr nicht vor. Weitere 
Maßnahmen waren somit nicht 
erforderlich.  red
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Unterwegs im winterlichen Sulzbach
Am Wochenende war der Winter auch einmal kurz in der Gemeinde zu Gast

Am Sonntag hielt auch in 
Sulzbach der Winter Einzug. 
Eine nicht ganz zehn Zen-
timeter dicke Schneedecke 
hatte sich über Nacht über 
die Gemeinde gelegt und 
sorgte bei Tageslicht für 
schöne Winterimpressionen.  
Nach ein paar Stunden war 
es mit dem Winter dann aber 
auch schon wieder vorbei. 
 Fotos: Bär (6), Schöffel (1)
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 03/2021

zur Zulassung der Wahlvorschläge
für die Kommunalwahl am 14. März 2021

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 15. Januar
2021 folgende Wahlvorschläge für die Kommunalwahl der Ge-
meinde Sulzbach (Taunus) am 14. März 2021 zugelassen, die
hiermit bekannt gegeben werden:

Wahlvorschlag 1
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

1. Herr Brandt, Matthias, Dipl. Wirtschaftsjurist,
geb. 1977 in Bad Soden am Taunus,
Feldbergstraße 3, 65843 Sulzbach (Taunus)

2. Frau Zachow, Bianca, Angestellte,
geb. 1978 in Paderborn,
Am Schäfergraben 38, 65843 Sulzbach (Taunus)

3. Herr Uhrig, Stefan, Landwirt,
geb. 1974 in Frankfurt am Main,
Bahnstraße 16, 65843 Sulzbach (Taunus)

4. Frau Diefenbach, Claudia, Angestellte,
geb. 1967 in Wallmerod,
Bad Sodener Straße 20, 65843 Sulzbach (Taunus)

5. Herr Geiß, Dieter, Dipl. Wirtschaftsingenieur,
geb. 1960 in Frankfurt am Main,
Grüner Weg 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

6. Herr Timmermann, Ralf, Sparkassenkaufmann,
geb. 1965 in Bremen,
Hauptstraße 35F, 65843 Sulzbach (Taunus)

7. Frau Wiewrodt, Kira, Studentin,
geb. 1987 in Frankfurt am Main,
Am Holzweg 3, 65843 Sulzbach (Taunus)

8. Herr Hans, Stephan, Küchenmeister,
geb. 1982 in Bad Soden am Taunus,
Unterm Waldweg 14, 65843 Sulzbach (Taunus)

9. Frau Galic, Andelina, Auszubildende zur Steuerfachfrau,
geb. 1999 in Bad Soden am Taunus,
Schwalbacher Straße 62, 65843 Sulzbach (Taunus)

10. Herr Götze, Jan-Erik, IT Infrastructure Engineer,
geb. 1972 in Frankfurt am Main, 
Am Lergesberg 4A, 65843 Sulzbach (Taunus)

11. Frau Hofmann, Corinna, Gesellschafterin OHG,
geb. 1965 in Wolfsburg, 
Altkönigstraße 9F, 65843 Sulzbach (Taunus)

12. Herr Grimm, Marco, Einzelhandelskaufmann, Metzger,
geb. 1985 in Friedberg (Hessen), 
Sossenheimer Weg 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

13. Herr Krieg, Jürgen, Bankkaufmann, 
geb. 1978 in Wertheim,
Unterm Waldweg 1D, 65843 Sulzbach (Taunus)

14. Herr Wieczorek, Hans-Jürgen, Rentner, 
geb. 1949 in Frankfurt am Main, 
Haingrabenstraße 8C, 65843 Sulzbach (Taunus)

15. Frau Fuchs, Annemarie, Pensionärin,
geb. 1952 in Lünen, 
Im Haindell 69, 65843 Sulzbach (Taunus)

16. Herr Brylka, Martin, Jurist, 
geb. 1977 in Bad Soden am Taunus, 
Waldstraße 14, 65843 Sulzbach (Taunus)

17. Herr Müller, Thomas,  kaufm. Angestellter,  
geb. 1969 in Frankfurt am Main, 
Im Hohlweg 7A, 65843 Sulzbach (Taunus)

18. Herr Schoenmakers, Joachim, Dipl. Ing. Arch. TU,
geb. 1944 in Riesenburg,
Am Holzweg 27, 65843 Sulzbach (Taunus)

19. Herr Mücke, Eberhard, Rentner, 
geb. 1953 in Würzburg, 
Kaiser-Konrad-Weg 5, 65843 Sulzbach (Taunus)

20. Herr Krauß, Michael, kaufm. Angestellter, 
geb. 1977 in Bad Soden am Taunus, 
Cretzschmarstraße 32, 65843 Sulzbach (Taunus)

21. Herr Knauthe, Helmut, Ingenieur, 
geb. 1958 in Duisburg, 
Im Haindell 51, 65843 Sulzbach (Taunus)

22. Herr Schaar, Jürgen, Landwirt, 
geb. 1959 in Frankfurt am Main, 
Mainzer Straße 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

23. Herr Gorek, Andreas, Angestellter, 
geb. 1967 in Dessau, 
Neugartenstraße 3A, 65843 Sulzbach (Taunus)

24. Frau Geiß, Emilie, Rentnerin,
geb. 1935 in Frankfurt am Main, 
Unterm Waldweg 16, 65843 Sulzbach (Taunus)

25. Herr Strittmatter, Klaus-Dieter, Jurist, 
geb. 1960 in Schlitz, 
Rittergasse 4C, 65843 Sulzbach (Taunus)

26. Frau Uhrig, Hannelore, Rentnerin,
geb. 1940 in Niederjosbach jetzt Eppstein, 
Schwalbacher Straße 10, 65843 Sulzbach (Taunus)

27. Herr Weisbrod, Otto, Rentner,
geb. 1954 in Frankfurt am Main, 
Im Brühl 5, 65843 Sulzbach (Taunus)

28. Herr Dr. Klais, Odo, Rentner, 
geb. 1943 in Bonn,
Kelkheimer Straße 41, 65843 Sulzbach (Taunus)

Wahlvorschlag 2
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

1. Frau Ziesche-Uebelhoer, Isabell, Leiterin Kommunikation,
geb. 1975 in Siegen, 
Altkönigstraße 9C, 65843 Sulzbach (Taunus)

2. Herr Mathé, Christian, Wirtschaftsingenieur, 
geb. 1977 in Frankfurt am Main, 
Rödelheimer Weg 12, 65843 Sulzbach (Taunus)

3. Frau Dr. med. Wolff, Angela, selbstständige Ärztin, 
geb. 1963 in Bremen, 
Am Schäfergraben 11, 65843 Sulzbach (Taunus)

4. Herr Eppink, Reiner, Unternehmensberater, 
geb. 1970 in Millingen, 
An der Heck 1, 65843 Sulzbach (Taunus)

5. Frau Semprecht, Laura, Studentin, 
geb. 1994 in Frankfurt am Main, 
Hauptstraße 117, 65843 Sulzbach (Taunus)

6. Herr Bütow, Florian, Technischer Planer, 
geb. 1980 in Königstein im Taunus, 
Bahnstraße 21, 65843 Sulzbach (Taunus)

7. Frau Schoeffel, Ruth, Fachlehrerin, 
geb. 1946 in Frankfurt am Main, 
Bad Sodener Straße 5, 65843 Sulzbach (Taunus)

8. Herr Schoeffel, Gerhard, Lehrer, 
geb. 1942 in München, 
Bad Sodener Straße 5, 65843 Sulzbach (Taunus)

9. Frau Türpitz, Karin, Diplom Ökonomin, 
geb. 1972 in Wolfsburg,
Am Sonnenhang 1, 65843 Sulzbach (Taunus)

10. Herr Int-Veen, Herbert, Pensionär, 
geb. 1948 in Bocholt, 
Starkeradweg 50, 65843 Sulzbach (Taunus)

11. Frau Bosotti, Lisa, Studentin, 
geb. 1994 in Bad Soden am Taunus, 
Hauptstraße 92, 65843 Sulzbach (Taunus)

Wahlvorschlag 3
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

1. Frau Buderus-Feder, Julia, Physiotherapeutin, selbstständig,
geb. 1975 in Frankfurt am Main, 
Bahnstraße 62, 65843 Sulzbach (Taunus)

2. Herr Dr. Krasemann, Andreas, Lehrer, 
geb. 1971 in Potsdam, 
Hauptstraße 89B, 65843 Sulzbach (Taunus)

3. Frau Dr. Sinn, Miriam, 
Volkswirtin, Bundesbänkerin, Beamtin, 
geb. 1984 in Frankfurt am Main, 
Untere Borngasse 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

4. Herr Dr. Blecking, Marc, Lehrer, 
geb. 1978 in Dinslaken, 
Kirchstraße 1A, 65843 Sulzbach (Taunus)

5. Frau Schubert, Petra, Juristin, Versicherungsangestellte,
geb. 1965 in Ehringshausen, 
Meisenweg 3, 65843 Sulzbach (Taunus)

6. Herr Lifka, Julian, Verwaltungsfachwirt, Angestellter, 
geb. 1983 in Frankfurt am Main, 
Billtalstraße 16, 65843 Sulzbach (Taunus)

7. Frau Verges, Daniela, Eventmanagerin, 
geb. 1975 in Frankfurt am Main, 
Unterm Waldweg 1N, 65843 Sulzbach (Taunus)

8. Herr Jahn, Matthias, Energieanlagenelektroniker, 
geb. 1966 in Flörsheim am Main, 
Haingrabenstraße 30, 65843 Sulzbach (Taunus)

9. Herr Maass, Florian, Architekt, Lehrbeauftragter, 
geb. 1975 in Frankfurt am Main, 
Eschborner Straße 30, 65843 Sulzbach (Taunus)

10. Herr Herbst, Gerald, Verwaltungsfachangestellter, 
geb. 1966 in Frankfurt am Main, 
Neugartenstraße 30B, 65843 Sulzbach (Taunus)

11. Herr Lissmann, Martin, Polizeibeamter a.D., 
geb. 1952 in Wrexen, jetzt Diemelstadt, 
Billtalstraße 8, 65843 Sulzbach (Taunus)

12. Herr Kahle, Hans-Joachim, Gemeindereferent, 
geb. 1959 in Wetzlar,
Altkönigstraße 9G, 65843 Sulzbach (Taunus)

13. Herr Lieske, Jan, Betriebswirt, 
geb. 1973 in Bad Soden am Taunus, 
Hauptstraße 37G, 65843 Sulzbach (Taunus)

14. Herr Verges, Thomas, Elektroingenieur, 
geb. 1970 in Frankfurt am Main, 
Unterm Waldweg 1N, 65843 Sulzbach (Taunus)

15. Herr Feder, Frank, Angestellter, Prokurist, Betriebswirt,
geb. 1964 in Winz-Niederwenigern, 
Bahnstraße 62, 65843 Sulzbach (Taunus)

16. Herr Rautschka-Rücker, Johann, Jurist, 
geb. 1952 in Körle, 
Rossertstraße 12, 65843 Sulzbach (Taunus)

17. Herr Krecker, Hans-Peter, Diplom-Ingenieur, selbstständig,
geb. 1943 in Timmendorfer Strand, 
Jahnstraße 10A, 65843 Sulzbach (Taunus)

18. Herr Jäger, Jörg Wilhelm, Controller, Rentner, 
geb. 1945 in Bork, 
Bahnstraße 34, 65843 Sulzbach (Taunus)

19. Herr Lifka, Paul, Postbeamter a.D., 
geb. 1954 in Neunkirchen (Saar), 
Cretzschmarstraße 10, 65843 Sulzbach (Taunus)

20. Herr Hoppe, Peter, Vermessungs-Diplom-Ingenieur, 
geb. 1948 in Frankfurt am Main, 
Rossertstraße 3, 65843 Sulzbach (Taunus)

Wahlvorschlag 5
Freie Demokratische Partei (FDP)

1. Herr Sydow, Jörg, Rentner, 
geb. 1955 in Frankfurt am Main, 
Am Holzweg 34, 65843 Sulzbach (Taunus)

2. Herr Hartmann, Stefan, Ingenieur, 
geb. 1966 in Frankfurt am Main, 
Sossenheimer Weg 32, 65843 Sulzbach (Taunus)

3. Herr Nicklas, Arnim-M., Rechtsanwalt & Mediator, 
geb. 1963 in Darmstadt, 
Hauptstraße 79, 65843 Sulzbach (Taunus)

4. Herr Dr. Marschall, Jörg, Rentner, 
geb. 1951 in Alsfeld, 
Falkensteiner Weg 15, 65843 Sulzbach (Taunus)

5. Herr Hartwigk, Reiner, IT-Berater, 
geb. 1972 in Remscheid, 
Sossenheimer Weg 54, 65843 Sulzbach (Taunus)

6. Herr Rüffer, Manfred, Diplom Ingenieur, 
geb. 1961 in Schlüchtern, 
Grüner Weg 1, 65843 Sulzbach (Taunus)

7. Frau Maetzel, Barbara, Diplom Kauffrau, 
geb. 1956 in Gelsenkirchen, 
Kelkheimer Straße 28A, 65843 Sulzbach (Taunus)

8. Frau Nicklas-Kühner, Nicole, Wirtschaftsjuristin, 
geb. 1974 in Suhl, 
Hauptstraße 79, 65843 Sulzbach (Taunus)

9. Herr Dr. Bauer, Armin, Chemiker, 
geb. 1970 in Hannover, 
Altkönigstraße 16A, 65843 Sulzbach (Taunus)

10. Frau Sydow, Silke, Rentnerin, 
geb. 1952 in Pinneberg, 
Am Holzweg 34, 65843 Sulzbach (Taunus)

11. Herr Ickstadt, Armin, Versicherungsfachwirt, 
geb. 1943 in Hofheim am Taunus, 
Oberliederbacher Weg 13, 65843 Sulzbach (Taunus)

Wahlvorschlag 7
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)

1. Herr Reccius, Manfred, Fachwirt in der Grundstücks- 
u. Wohnungswirtschaft, selbstständig, 
geb. 1962 in Frankfurt am Main, 
Obere Borngasse 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

2. Herr Voege, Josef, Küster, 
geb. 1957 in Grevenbroich, 
Platz an der Linde 4, 65843 Sulzbach (Taunus)

3. Herr Stäber, Christian, Angestellter, 
geb. 1985 in Stadthagen, 
Obere Borngasse 2C, 65843 Sulzbach (Taunus)

4. Herr Christian, Helmuth, Landwirt, 
geb. 1959 in Frankfurt am Main, 
Neugartenstraße 36D, 65843 Sulzbach (Taunus)

5. Frau Stäber, Natcha, Angestellte, 
geb. 1986 in Bangkok, 
Obere Borngasse 2C, 65843 Sulzbach (Taunus)

6. Herr Emde, Sascha, Finanzmanager, 
geb. 1989 in Bad Soden am Taunus, 
Bad Sodener Straße 24, 65843 Sulzbach (Taunus)

7. Frau Reccius, Svenja, selbstständig, 
geb. 1992 in Bad Soden am Taunus, 
Obere Borngasse 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

8. Frau Schoppet, Renate, Rentnerin, 
geb. 1956 in Nordenham, 
Bahnstraße 37, 65843 Sulzbach (Taunus)

9. Herr Haese, Alfred, Angestellter Immobilien a.D.,
geb. 1941 in Elbing, 
Falkensteiner Weg 18, 65843 Sulzbach (Taunus)

10. Frau Christian, Celina, Lehrkraft in Vorbereitung, 
geb. 1994 in Bad Soden am Taunus, 
Neugartenstraße 36, 65843 Sulzbach (Taunus)

11. Frau Reccius, Christina, Bürokauffrau, 
geb. 1964 in Rastatt, 
Obere Borngasse 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

12. Herr Schoppet, Günter, Rentner, 
geb. 1951 in Frankfurt am Main, 
Bahnstraße 37, 65843 Sulzbach (Taunus)

13. Frau Mohr, Barbara, Köchin, 
geb. 1960 in Feldkirchen in Kärnten, 
Schwalbacher Straße 27A, 65843 Sulzbach (Taunus)

Sulzbach (Taunus), 18. Januar 2021
Die Wahlleiterin für die Kommunalwahlen
in der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
gez. Christine Meißner



SECHS 22. 1. 2020 Nr. 3

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 04/2021

Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
Bekanntmachung der Offenlage des Vorentwurfs

des  Bebauungsplans Nr. 79 „Neues Erbsengewann“ 
gem. § 3 (1) Baugesetzbuch (BauGB)

i.V.m. § 3 Plansicherstellungsgesetz (PlanSiG)

Offenlage

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sulzbach (Taunus) hat
am 26. November 2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) den Vorentwurf des Bebauungs-
plans Nr. 79 „Neues Erbsengewann“ beraten und beschlossen,
diesen nach § 3 (1) öffentlich auszulegen.
Der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 79 „Neues Erbsenge-
wann“ einschließlich textlicher Festsetzungen und Begründung
sowie den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen, wird in der Zeit vom

Montag, 01. Februar 2021, 
bis einschließlich Freitag, 12. März 2021,

gem. § 3 (1) PlanSiG i.V.m. § 1 Nr. 4 PlanSiG auf der Internet-
seite der gemeinde Sulzbach (Taunus) unter folgender Adresse

https://www.sulzbach-taunus.de/Gemeinde/Bauleitspl_ne/
Bebauungspl_ne_in_Aufstellung 

im PFDF-Format öffentlich ausgelegt und zur Ansicht und zum
Herunterladen bereitgehalten werden. 
Es besteht zudem unter folgender Nummer telefonisch die Mög-
lichkeit, während der unten genannten Dienststunden bei der
Verwaltung Auskunft über die Planung zu erhalten: 0 6196 /
70 210 (Zentrale, von dort Weiterleitung an die zuständige Fach-
abteilung).

Hinweis auf weitere Zugangsmöglichkeiten gemäß § 3 Absatz 2
PlanSiG: 
Zusätzlich können die oben genannten Unterlagen während des
oben genannten Zeitraums im Rathaus der Gemeinde Sulzbach
(Taunus), Hauptstraße 11, 65843 Sulzbach (Taunus), 2. OG,
Fachbereich Planung, Bauen, Liegenschaften – Grundsätze und
Planung –, während der folgenden allgemeinen Dienststunden
eingesehen werden:
Montag/Mittwoch: von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:30
Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag: von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag/Freitag: von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Eine persönliche Einsichtnahme ist dabei während der o.g. Zei-
ten ausschließlich nach telefonischer Voranmeldung (0 6196/
70 210 – Zentrale, von dort Weiterleitung an die zuständige Fach-
abteilung) zwecks Terminvereinbarung und bei gleichzeitiger
Anwesenheit von max. 2 Personen möglich. 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass aus aktuellem Anlass
in der Zeit der Corona-Pandemie die derzeit geltenden Abstands-
und Hygieneregelungen anzuwenden sind sowie eine Erfassung
der Kontaktdaten unter Beachtung datenschutzrechtlicher Be-
stimmungen erfolgt. Bei Zutritt ins Rathaus ist ein Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Desinfektionsmittel stehen im Rathaus bei Be-
darf zur Benutzung bereit.

Hinweis auf die Möglichkeit, Stellungnahmen abzugeben

Der Öffentlichkeit wird innerhalb der Auslegungsfrist Gelegen-
heit zur Einsichtnahme gegeben. Während der Auslegungsfrist
können Anregungen schriftlich oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit Stellungnahmen an die
E-Mailadresse info@sulzbach-taunus.de zu schicken.
Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die volle Anschrift
des Verfassers und gegebenenfalls auch die Bezeichnung des be-
troffenen Grundstückes enthalten. Es wird darauf hingewiesen,
dass Dritte (Privatpersonen) mit der Abgabe einer Stellungnah-
me der Verarbeitung ihrer angegebenen Daten, wie z. B. Name,
Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse etc. zustimmen. Ge-
mäß Artikel 6 Abs. 1c und 1e der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) werden die Daten im Rahmen des Bauleitplanverfah-
rens für die gesetzlich bestimmten Dokumentationspflichten und
für die Informationspflicht den betroffenen Personen gegenüber
genutzt.
Stellungnahmen, die nicht innerhalb der Auslegungsfrist abgege-
ben werden, können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren In-
halt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeu-
tung ist (§ 4a Abs. 6 BauGB).

Allgemeiner Hinweis
nach § 47 Abs. 2a Verwaltungsgerichtsordnung
„Der Antrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen
Bebauungsplan oder eine Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und
3 oder § 35 Abs. 6 des Baugesetzbuchs zum Gegenstand hat, ist un-
zulässig, wenn die den Antrag stellende Person nur Einwendungen
geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 3
Abs. 2 des Baugesetzbuchs) oder im Rahmen der Beteiligung der 
betroffenen Öffentlichkeit (§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 13a Abs. 2 Nr. 1
des Baugesetzbuchs) nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber
hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im
Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist.

Umweltbezogene Informationen, die öffentlich ausgelegt werden
Art der umweltbezogenen
Informationen
Artenerfassung mit -Prüfung
i.S. von § 44 BNatSchG zum
Vorhaben eines Gewerbegebie-
tes „Erbsengewann“ in der 
Gemeinde Sulzbach i.Ts., 
Ökoplanung, Planungsbüro
Landschaft – Stadt- Ökologie,
Darmstadt vom 22.07.2019

Baugrunduntersuchung und
geotechnisches Gutachten, Dr.
Hug Geoconsult GmbH, Ober-
ursel vom 15.01.2021
(Hinweis: Gutachten nach Be-
schluss der Offenlage eingegan-
gen, daher noch nicht berück-
sichtigt)

Geophysikalische Oberflächen-
sondierung zur Erfassung von
Kampfmittelverdachtspunkten,
Geophysik Rhein-Main GmbH,
Frankfurt am Main vom
31.10.2019

Wesentlicher umwelt-
bezogener Inhalt
• Ermittlungen zur biologi-

schen Umwelt/Artenschutz
• Prüfung artengeschützte Tie-

re (Fauna), Vegetation (Flo-
ra) im Vorhabenbereich und
randlich übergreifenden
Funktionsflächen, besonders
die streng geschützten Arten
gem. § 7 (2) Nr. 13 BNatSchG
mit Schwerpunkt lt. vorh.
Biotoptypen

• Ortsrand, Felder, Feldgehölz
etc.:
◦ Jahres- und 

Brutvogelvorkommen;
◦ Säugetiere wie Feldhamster,

Fledermausflugrouten;
◦ Reptilien-/

Amphibienvorkommen;
◦ Insekten (Schmetterlinge,

Käfer u.a.);
◦ ggf. Flora

Abgeleitete Vermeidungsmaß-
nahmen

• Darstellung der Baugrund-
verhältnisse anhand allge-
meiner Karten und örtlicher
Aufschlüsse (Bohrungen)

• Angabe von Bodenkennwer-
ten

• Angaben zu den Hydrogeolo-
gischen Verhältnissen

• Angaben zur Versickerungs-
fähigkeit des Bodens

• Darstellung von Bodenprofi-
len 

• Angabe von Laborergebnis-
sen der Bodenprüfung 

• Bautechnische, geotechni-
sche und hydrologische Be-
wertung der Erkundungser-
gebnisse

• Untersuchungen der Plange-
bietsflächen in Bezug auf
mögliche Kampfmittelver-
dacht mittels  geomagneti-
sche Oberflächensondierung

• mit einer Mehrkanalappara-
tur

• Darstellung und Interpretati-
on der Messwerte 

• Archäologische Bewertung 

Ziele der Planung
Gem. § 1 (3) S. 1 BauGB haben die Gemeinden Bebauungspläne
aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche Ent-
wicklung und Ordnung erforderlich ist. Ziel des B-Planverfahrens
ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für
die Ansiedlung von kleinteiligem Gewerbe auf dem gemeinde-
eigenen Grundstück Fl. 26 Flurstück 18/5, welches derzeit als 
Ackerfläche genutzt wird. 
Mit der Konzentration der von kleinen Gewerbetreibenden/
Handwerksbetrieben händeringend gesuchten Flächen am Orts-
rand, würde der Bebauungsplan aus dem Regionalen Flächen-
nutzungsplan heraus entwickelt werden, der an dieser Stelle ge-
werbliche Bauflächen als Entwicklungsfläche vorsieht.

Geltungsbereich
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sulzbach (Taunus) hat in
ihrer Sitzung am 26. November 2020 auch die Änderung des Gel-
tungsbereichs beschlossen. Aus dem Geltungsbereich genommen
werden die Grundstücke Flur 26 Flurstücke 521, 522, 528,
529/1, 529/2, 529/3, 530/1, 530/2, 531, 532/1, 532/2, 532/3,
532/4, 540/2, 540/3, tlw. 541/1, 541/2, 1523 sowie Flur 28
Flurstück 147/3.
Der geänderte, neue Geltungsbereich umfasst nunmehr die
Grundstücke in Flur 26 Flurstücke 11/5, 11/6, 18/5, 520, 533/1,
533/2, 534/1, 535/2, 536, 537/1, 537/2, 538, 539/3, 539/4.

Abbildung 1. Übersichsplan (unmaßstäblich)

Sulzbach (Taunus), 20. Januar 2021
Elmar Bociek, Bürgermeister

Vermehrt unsachgemäße
Anbringung von Werbeanlagen
Hinweis auf die Außenwerbesatzung der Gemeinde Sulzbach

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) sieht sich dazu veran-
lasst, die Öffentlichkeit auf die
Einhaltung der in der Außen-
werbesatzung festgehaltenen
Kriterien hinzuweisen. Die
Zahl der Werbeanlagen, die
nicht satzungskonform ange-
bracht werden, hat in jüngster
Zeit zugenommen. Dazu zäh-
len unter anderem die eigen-
mächtige Privatanbringung
von Plakaten oder Werbeschil-
dern an Zäunen oder sonstige
Formen optischer Vermark-
tungsangebote. Der Erhalt ei-
nes ausgewogenen Ortsbildes
spielt im Hinblick auf die Zuläs-
sigkeit der unterschiedlichen
Werbeanlagen eine entschei-
dende Rolle. Berechtigter
Wunsch nach Werbung soll sich
an der umgebenden baulichen
Nutzung orientieren. In Gewer-
begebieten und an der „Stätte
der Leistung“ sind Werbeanla-
gen anders zu beurteilen als in
Wohngebieten. An dieser Maxi-
me orientiert sich die Außen-
werbesatzung, die über den
Link http://www.sulzbach-
taunus.de/Gemeinde/Gemein-
desatzungen/ (dann alphabe-
tisch unter „A“) auf der Home-
page der Gemeinde als
elektronisches Dokument ab-
rufbar ist. Bei nicht genehmig-
ten Werbeanlagen ist mit einer
Beseitigungsforderung zu rech-
nen.

Bei Ansichtsflächen ab einer
Größe von 1 Quadratmeter, mit
der grundsätzlich eine Geneh-
migungspflicht einhergeht,
greift die Hessische Bauord-

nung. Die Bauaufsicht des
Main-Taunus-Kreises (MTK) ist
die ansprechbare Genehmi-
gungsbehörde. Für Ansichtsflä-
chen mit geringeren Abmes-
sungen dient die Außenwerbe-
satzung der Gemeinde als
Grundlage. Die Satzung ent-
hält alle relevanten Angaben
im Hinblick auf die Zulässigkeit
der Anbringungs- und Abmes-
sungskriterien in spezifischen
Fällen und in zwei Zonen, die
sich im Grad ihres Gestaltungs-
anspruchs voneinander unter-
scheiden. Dabei berücksichti-
gen die im Ortskern (Zone 1)
zu beachtenden Auflagen den
Anspruch an eine harmonische
Gestaltug der Ortsmitte; in den
Gewerbegebieten oder Rand-
lagen (Zone 2) gelten andere
Kriterien. Das Dokument um-
fasst zehn Paragraphen und er-
teilt Auskunft zu folgenden
Sachverhalten: räumlicher und
sachlicher Geltungsbereich,
allgemeine Anforderungen, ge-
meinsame Vorschriften für die
Zonen 1 und 2, Beschränkung
auf bestimmte Arten von Wer-
beanlagen, Materialien, Farben
und Anbringungsort der Wer-
beanlagen, Abmessungen und
Anzahl der Werbeanlagen, Ab-
weichungen und Ordnungs-
widrigkeiten. 

Detaillierte Rückfragen zur
Außenwerbesatzung beantwor-
tet Oliver Weber, Fachbereich
„Planung, Bauen, Liegenschaf-
ten“, unter der Telefonnummer
0 6196 / 70 21- 621 oder via 
E-Mail oliver.weber@sulzbach-
taunus.de.

Für Jungunternehmer und
Unternehmensnachfolger wird
kompetente Unterstützung am 

Dienstag, 
02. Februar 2021,

von 09:00 bis 12:00 Uhr
angeboten. Diese erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein
zur Förderung von Existenz-
gründungen VFE e.V. auf ge-
meinnütziger Basis, wobei kei-
ne Kosten anfallen. Weitere In-
formationen finden Sie dazu
auch im Internet unter
www.vfe-kelkheim.de.

Aufgrund der unter den ak-
tuellen Pandemiebedingun-
gen einzuhaltenden Ab-

stands- und Hygieneregeln
findet die Beratung vorerst
nicht wie üblich im Rathaus,
sondern weiterhin auf tele-
fonischer Basis statt.

Es ist eine Anmeldung erfor-
derlich, damit für jeden Grün-
der ausreichend Zeit einge-
plant werden kann. Bitte ver-
einbaren Sie Ihren Termin mit
dem Sekretariat des Bürger-
meisters, Telefon 0 6196 /
70 21-101.

Ein weiteres Gespräch ist ge-
plant für

Dienstag,
02. März 2021,

von 09:00 bis 12:00 Uhr

Orientierungsgespräche
für Existenzgründer 
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Wahlhelfer*innen gesucht
Kommunalwahl am Sonntag,14. März 2021

Zur Durchführung der Kom-
munalwahl am Sonntag, 14.
März 2021, sucht die Gemein-
de Sulzbach (Taunus) noch eh-
renamtliche Wahlhelfer*innen,
die als Mitglied in einem Wahl-
vorstand die Wahlhandlung 
begleiten und bei der Ermitt-
lung der Wahlergebnisse mit-
wirken.

Der Dienst am Wahltag er-
folgt in zwei Schichten: von
07:30 bis 13:00 Uhr sowie von
12:45 bis 18:00 Uhr. Ab 17:45
Uhr besteht Anwesenheits-
pflicht für alle Mitglieder des
Wahlvorstandes zur Auszäh-
lung der Stimmen, Feststellung
des Wahlergebnisses im Wahl-
bezirk bis zum Abschluss der
Niederschrift. 

Der Dienst in einem der
Briefwahlbezirke beginnt um
ca. 16:00 Uhr und endet eben-
falls mit dem Abschluss der
Niederschrift.

Selbstverständlich werden
Kaffee, Erfrischungsgetränke

und ein Imbiss angeboten, fer-
ner wird eine Aufwandsent-
schädigung gewährt.

Schulungen der Wahlhel-
fer*innen sind für die erste
Märzwoche vorgesehen.

Interessierte Bürger*innen
bewerben sich bitte formlos un-
ter Angabe von Name, Vorna-
me und Anschrift sowie Tele-
fonnummer und E-Mailadresse
beim Gemeindevorstand der
Gemeinde Sulzbach (Taunus),
Hauptstraße 11, 65843 Sulz-
bach (Taunus) oder annette.
paliga@sulzbach-taunus.de.

Geben Sie bei der Bewerbung
bitte auch die gewünschte
Dienstzeit an – die Wünsche
werden im Rahmen der Dienst-
einteilung und zur Sicherung
eines ordnungsgemäßen Ab-
laufes des Wahltages gerne be-
rücksichtigt.

Auch ist angesichts der Coro-
na-Pandemie die Bewerbung
von jungen Menschen aus-
drücklich erwünscht.

Pandemie-Gesamtlage
erlaubt keine Lockerungen
Schließung des Sulzbacher Rathauses
bis mindestens 12. Februar 2021 verlängert  

Die zunächst bis Freitag, 
29. Januar 2021, verlängerte
Schließung des Sulzbacher
Rathauses findet ihre Fort-
setzung bis mindestens Frei-
tag, 12. Februar 2021. Vor
dem Hintergrund des bis Sonn-
tag, 14. Februar 2021, ausge-
weiteten nationalen Lock-
downs stellt diese Entschei-
dung die logische solidarische
Konsequenz dar. Dazu Bürger-
meister Elmar Bociek: „Obwohl
sich einige hoffnungsvolle Zei-
chen bei der Corona-Bekämp-
fung zu erkennen geben, bewe-
gen sich die Infektionszahlen
noch nicht in einem Rahmen,
der uns durchatmen lässt“. Zu-
dem setzen anderenorts bereits
vereinzelt nachgewiesene Fälle
von Ansteckungen mit aggres-
siven Virus-Mutationen die
Alarmsirenen in Gang. „Hier
müssen wir in Form griffiger
Abwehrmechanismen gleich
im Ansatz gegensteuern – auch
wenn das leider mit der fort-
bestehenden Hinnahme teils
empfindlicher Einschränkun-

gen verbunden ist“, zeigt sich
der Bürgermeister überzeugt.    

Trotz weiterhin geschlosse-
ner Rathauspforten stehen die
Mitarbeiter*innen der Gemein-
deverwaltung den Bürger*in-
nen telefonisch nach wie vor zu
den üblichen Geschäftszeiten
Rede und Antwort. In begrün-
deten Ausnahmefällen besteht
die Möglichkeit, fernmündlich
einen persönlichen Vorspra-
chetermin zu vereinbaren, der
unter Beachtung der geltenden
AHAL-Regeln über die Bühne
geht.

Um Menschenansammlun-
gen vor geschlossenen Türen
im Windfang des Rathauses
oder auf dem Vorplatz zu ver-
meiden, bittet die Gemeinde
die Bürger*innen darum, von
spontanen Besuchen gänzlich
abzusehen. Denn ohne im Vor-
feld vereinbarten Termin er-
langt kein Gast Zutritt zum Rat-
haus.

Die Gemeinde teilt rechtzei-
tig mit, wie sich die Situation ab
Mitte Februar 2021 darstellt.

Fortbestehende Risikolage
bremst Ortsgericht weiter aus
Sulzbacher Ortsgericht pausiert bis mindestens 16. Februar 2021

Die dienstags stattfindende
Sprechstunde des Ortsge-
richts im Sulzbacher Rat-
haus entfällt noch bis min-
destens Dienstag, 16. Februar
2021.

Ursächlich hierfür ist der 
vorerst bis Mitte Februar 2021 
verlängerte deutschlandweite
Lockdown zur Bekämpfung des
sich nach wie vor bedrohlich

ausbreitenden Corona-Virus.
Ob das Ortsgericht im Erd-

geschoss des Rathauses am
Dienstag, 23. Februar 2021,
von 16:00 bis 18:00 Uhr wie-
der Besucher*innen empfängt,
hängt von der dann herrschen-
den Gesamtlage ab. Die Öffent-
lichkeit wird rechtzeitig über
den weiteren Verlauf in Kennt-
nis gesetzt.

Vorbeugende Maßnahmen
gegen Unfallgefahr
Pflicht zur Schneeräumung und Beseitigung von Eisglätte

Angesichts der winterlichen
Witterung weist die Gemeinde
Sulzbach (Taunus) Wohnungs-
eigentümer*innen und -besit-
zer*innen auf die Pflicht zur
Schneeräumung und Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglätte
hin.

Grundsätzlich haben die Ver-
pflichteten bei Schneefall dafür
Sorge zu tragen, dass die Geh-
und Überwege vor ihren
Grundstücken in einer Breite
von Schnee zu räumen sind, die
den Verkehr nicht mehr als un-
vermeidbar beeinträchtigt. Zu-
dem müssen die vom Schnee
geräumten Flächen vor den
Grundstücken so aufeinander
abgestimmt sein, dass eine
durchgehend benutzbare Geh-
fläche gewährleistet ist. Bei
Straßen mit einseitigem Geh-
weg sind neben den Eigentü-
mer*innen und Besitzer*innen
der auf der Gehwegseite ange-
siedelten Grundstücke auch
jene zur Schneeräumung ver-
pflichtet, deren Grundstücke
sich auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite befinden. An
dieser Stelle weist die Gemein-
de ausdrücklich darauf hin,
dass nicht nur der Bürgersteig
vor dem Haus geräumt werden
muss, sondern alle Verkehrsflä-
chen, die an ein Grundstück 
anschließen – also auch Eck-

grundstücke oder Grundstü-
cke, vor oder hinter denen sich
eine Straße oder ein Weg befin-
det.

Bei herrschender Schnee-
und Eisglätte ist jeder Gefähr-
dung für Fußgänger*innen auf
den Geh- und Überwegen so-
wie Zugängen zur Fahrbahn
und zum Grundstückseingang
vorzubeugen – dies gilt auch
für verkehrsberuhigte Bereiche
und auf Wohnwegen. Dafür
eignet sich der Einsatz von
Streumaterial wie Sand, Splitt
und ähnlichem abstumpfenden
Material. Salz darf nur bei fest-
getretenen Eis- und Schnee-
rückständen in geringer Menge
verwendet werden und ist nach
dem Auftauen unverzüglich zu
beseitigen.

Nähere Details zur Schnee-
räumung und zur Beseitigung
von Schnee- und Eisglätte ent-
nehmen Sie bitte der Straßen-
reinigungssatzung der Gemein-
de Sulzbach (Taunus), die Sie
über die Homepage www.sulz-
bach-taunus.de und Klick auf
die Kacheln „Gemeinde“ und
„Gemeindesatzungen“ einse-
hen können.

Alternativ besteht die Mög-
lichkeit, sich die Straßenreini-
gungssatzung am Rathaus-
Empfang, Hauptstraße 11, aus-
händigen zu lassen.

Frech vorgegaukelte Kooperation
mit der Gemeinde
Pro City Consulting UG unternimmt unseriösen Anzeigenvorstoß

Nach Rückmeldungen einzel-
ner Gewerbetreibender halten
sich zurzeit Mitarbeiter der Bad
Kreuznacher Pro City Consul-
ting UG im Sulzbacher Orts-
gebiet auf und betreiben hart-
näckige Anzeigenakquise für
eine Umgebungskarte – angeb-
lich im Einklang mit der Ge-
meinde Sulzbach (Taunus).
Der Haken: Von Einvernehmen
kann keine Rede sein. Bürger-
meister Elmar Bociek hat eine
Kooperation nicht unterzeich-

net – dementsprechend können
die Mitarbeiter auch keine Le-
gitimation vorweisen, sondern
sich nur in mündliche Schein-
übereinkünfte flüchten.

Aus diesen Gründen rät die
Gemeinde dringend vom Ab-
schluss eines Anzeigenvertra-
ges mit der Pro City Consulting
UG ab, der auf unseriösen Fü-
ßen steht. Leider schrecken
windige Firmen auch in Pande-
miezeiten nicht vor unlauteren
Werbemanövern zurück.

160 mm

22. 1. 
Quellen-Apotheke 

Quellenpark 45
Bad Soden

23. 1. 
Löwen-Apotheke 

Hauptstr. 416 
Niederhöchstadt

24. 1. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

25. 1. 
Pinguin-Apotheke 

Avrilléstr 3 
Schwalbach

26. 1. 
Rats-Apotheke 
Rathausplatz 16 

Eschborn

27. 1. 
Hof Apotheke 

Friedrich-Ebert-Str. 16 
Kronberg

28. 1. 
Kosmos Apotheke 

Königsteiner Str. 54 
F-Höchst

29. 1. 
Taunus-Apotheke 
Friedrich Ebertstr. 4 

Schwalbach

30. 1. 
Kur-Apotheke 

Alleestr. 1
Bad Soden

31. 1. 
Limes-Apotheke 

Marktplatz 23
Schwalbach

1. 2. 
Central Apotheke 

Götzenstr. 47
Eschborn

2.2.  
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach

3. 2. 
Marien-Apotheke 

Königsteiner Straße 51 
Bad Soden

4. 2. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

5. 2. 
Bahnhof Apotheke 

Berliner Str. 31-35 
Eschborn

6. 2. 
Kur-Apotheke 

Frankfurterstraße 15 
Kronberg

Apotheken Notdienst

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Seit Inkrafttreten der Coro-
na-Schutz-Verordnungen sind 
dem Main-Taunus-Kreis mehr 
als 900 Verstöße gemeldet wor-
den. Wie Kreisbeigeordnete Ma-
dlen Overdick mitteilt, wurde 
vor allem gegen die Kontakt-
beschränkungen verstoßen. 
Gemeldet wurden die Verstöße 
von der Polizei und den Ord-
nungsbehörden der Städte und 
Gemeinden. 

Alleine im November und De-
zember trafen insgesamt 330 
und in der ersten Januarhälf-
te weitere 140 Anzeigen beim 
Kreis ein. Die Gesundheitsde-
zernentin ruft die Bürgerinnen 
und Bürger dazu auf, sich an 
die Au  agen und Beschränkun-
gen zu halten: „Wer dagegen 
verstößt, handelt verantwor-
tungslos gegenüber sich und 
anderen. Wir können uns diese 
Nachlässigkeit nicht leisten.“ 
Besser als Bußgelder seien Ein-
sicht und Verantwortungsge-
fühl: „Da Appelle aber offenbar 
nicht reichen, müssen wir Ver-
stöße weiter konsequent verfol-
gen und Bußgelder verhängen.“

Mittlerweile wurden in 370 
Bescheiden rund 90.000 Euro 
an Bußgeldern festgesetzt. 
Davon wurde bisher rund die 
Hälfte bezahlt. In der Höhe 
der Bußgelder orientiert sich 
der Kreis an einem Katalog des 
Landes Hessen. In den meisten 
Fällen geht es Overdick zufol-
ge um Verstöße von Privatper-
sonen gegen das Kontaktver-
bot im öffentlichen Raum, die 
mit jeweils 200 Euro geahndet 
werden. Vor allem seien das 
Jugendliche, die das Bußgeld 
dann teilweise in Raten über 
mehrere Monate abbezahlen.

Mängel seien aber auch beim 
Gewerbe angezeigt worden. 

Strafen für Verstöße
Schon 90.000 Euro an Bußgeldern verhängt

Fehlende oder unzureichende 
Hygienekonzepte, fehlende 
oder unvollständige Gästelisten 
schlagen mit jeweils bis zu 1.000 
Euro zu Buche. Wenn Gaststät-
tenpersonal keine Maske trägt, 
werden bis 200 Euro fällig. Bei 
mehrfachen Verstößen werden 
die Bußgelder nach Angaben 
der Kreisverwaltung erhöht. 
Das höchste bislang festgesetz-
te Bußgeld lag bei 2.418 Euro.

Die meisten Ertappten sind 
Madlen Overdick zufolge ein-
sichtig. Nur 20-mal sei gegen 
Bußgeldbescheide Einspruch 
eingelegt worden. In diesen 
Fällen gehe der Fall dann ans 
Amtsgericht.  red

Die ausgedienten Weih-
nachtsbäume wurden Anfang 
Januar nicht wie in den ver-
gangenen Jahren von der Sul-
zbacher Jugendfeuerwehr 
gesammelt und abgefahren. Ein 
von der Gemeinde Sulzbach be-
auftragtes Entsorgungsunter-
nehmen übernahm die Arbeit.

Grund dafür war, dass die 
Aktion nicht mit den Corona-
Regeln zu vereinbaren war. 
Auch das im vergangenen ver-
anstaltete Verbrennen der Tan-
nen fand – ebenfalls Corona-
bedingt – nicht statt. Sehr zum 
Leidwesen der „kleinen Feuer-
wehrmänner“. Aber auch die 

Erwachsenen vermissten die 
lodernden Flammen im Schein 
der untergehenden Sonne. 
Auch den heißen Orangensaft 
und Äppelwoi sowie die le-
ckeren Brat- und Rindswürste 
mussten in diesem Jahr gestri-
chen werden.

Wer die Jugendfeuerwehr 
Sulzbach dennoch in die-
sem Jahr wieder unterstützen 
möchte, kann seine Spende – 
auch gegen eine Spendenquit-
tung für das Finanzamt – mit 
dem Verwendungszweck „Ju-
gendfeuerwehr“ auf das Konto 
der Feuerwehr mit der IBAN  
DE14 5125 0000 0040 0013 28 
überweisen.  cp

Die ausgedienten Weihnachtsbäume loderten im vergangenen 
Jahr in den Flammen auf einem Sulzbacher Feld. Diese Aktion 
muss in diesem Jahr Corona-bedingt ausfallen.  Foto: cp

Kein Christbaumfeuer
Aktion der Jugendfeuerwehr ausgefallen

mailto:paliga@sulzbach-taunus.de
http://www.sulz-bach-taunus.de
http://www.sulz-bach-taunus.de
http://www.sulz-bach-taunus.de
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Das Wetter in Sulzbach
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Herr Daniel kauft
 Pelze, Alt- und Bruch und Zahngold, 

Goldschmuck, Modeschmuck und Bern-
steinschmuck, Silber, Nähmaschinen 

und Schreibmaschinen, Puppen, Krüge, 
Bilder, Perücken, Gardinen, Porzellan, 
Silberbestecke, Uhren, Möbel, Bleikris-
tall, Teppiche, Ferngläser, Orden, Zinn,  
Münzen, Perlen, Krokotaschen, Eisen-
bahnen, Kleider, kompl. Nachlässe.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr 
erreichbar.

  Tel. 069 / 46095562 

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Mit diesem Bild gewann Ali aus der Cretzschmarschule in der Kategorie der Älteren.  Foto: MTK

390 kunstvolle Schulwege

„Luna“ bleibt an der Spitze

Preise bleiben vorerst stabil

Malwettbewerb an Grundschulen des Kreises: Gewinnerbilder gekürt

„Tasso“ veröffentlicht die beliebtesten Tiernamen für 2020

Seit Anfang Januar sind Strafen für Maskenverweigerer möglich

Beim ersten Malwettbewerb 
für Grundschüler und Grund-
schülerinnen zum Thema 
„Mein Schulweg“ sind die Ge-
winner ausgezeichnet worden. 
Ein Gewinner kommt aus Sulz-
bach.

Wie Kreisbeigeordneter Jo-
hannes Baron mitteilt, hatte 
eine vierköp  ge Jury die Bilder 
in zwei Kategorien ausgewählt. 
Insgesamt waren 390 Bilder aus 
14 Grundschulen eingesandt 
worden: „Das Ergebnis zeigt, 
dass wir mit der Idee des Wett-
bewerbs richtig lagen“, sagt der 
Verkehrsdezernent.

In beiden Kategorien – „1. 
und 2. Klasse“ sowie „3. und 4. 
Klasse“ – wurden 20 Kinder mit 
kleinen Preisen ausgezeichnet 
und die ersten fünf Plätze je-
weils besonders geehrt. In der 
Kategorie der Älteren gewann 
der Cretzschmarschüler Ali aus 
der Klasse 3c. Seine Klassenka-
meradin Katharina kam auf den 

fünften Platz. Bei den Jüngeren 
erreichte Lene aus der Klasse 1a 
den dritten Platz.

Die Bilder seien sehr unter-
schiedlich, berichtet Johannes 
Baron. Einige Kinder hätten 
ein markantes Haus auf dem 
Weg gemalt oder sich und ihre 
Freunde gezeichnet. Andere 
Kinder hätten ihren Schulweg 
als Straßenkarte aufgemalt. 
Baron zeigte sich besonders be-
eindruckt vom räumlichen Ver-
ständnis vieler Grundschüler. 

Der Main-Taunus-Kreis 
nimmt seit 2018 am Programm 
„Besser zur Schule“ der „ivm 
GmbH“ teil. Im dortigen Fach-
zentrum für schulische Mobi-
lität des Landes Hessen wer-
den Bausteine zur Beratung, 
Quali  zierung und Umsetzung 
im Bereich Schulisches Mobi-
litätsmanagement konzipiert. 
Geschäftsführerin Heike Mühl-
hans engagierte sich als Jury-
Mitglied: „An den Bildern lässt 
sich gut ablesen, wie die Kinder 

zur Schule kommen, ob sie lau-
fen oder mit dem Auto gebracht 
werden. Wenn es möglich ist, 
freuen wir uns natürlich, wenn 
die Kinder laufen, das ist für 
ihre Entwicklung das Beste.“

Der Wettbewerb sollte Kinder 
zum Nachdenken über ihren 
Schulweg und zum Austausch 
darüber mit Altersgenossen 
anregen. Dabei kann sich der 
Schulweg im Laufe der Schul-
jahre sehr verändern, wie die 
MTK-Nahmobilitätsbeauftragte 
Cornelia Wienen erläutert: Im 
ersten Jahr liefen viele Kinder 
noch gemeinsam mit den Eltern 
oder älteren Geschwistern, spä-
ter dann mit Freundinnen und 
Freunden. Der selbstständige 
Schulweg könne den Kindern 
„eine Extra-Portion Selbstbe-
wusstsein und Eigenverantwor-
tung geben“. Da wegen der 
Corona-Pandemie keine Preis-
verleihung statt  nden konnte, 
wurden die Urkunden und Prei-
se an die Schulen verteilt.  red

Die Fahrpreise des RMV sind 
trotz des steigenden Aufwands 
für den Bus- und Bahnbetrieb 
zum Jahreswechsel erstmals 
seit Verbundgründung stabil 
geblieben. Nach Beschluss des 
RMV-Aufsichtsrats tritt die 
sonst zum 1. Januar anfallende 
Preisanpassung erst am 1. Juli 
in Kraft. 

Damit gibt der RMV die von 
der Bundesregierung beschlos-
sene temporäre Mehrwertsteu-
ersenkung an seine Fahrgäste 
weiter. Fahrgäste pro  tieren 
hierdurch sechs zusätzliche 
Monate von den Fahrpreisen 
des Jahres 2020. „Ein Verbund-

tarif ist ein komplexes Gebilde, 
das man nicht im Handumdre-
hen hoch- oder herunterfahren 
kann“, erklärt RMV-Geschäfts-
führer Knut Ringat. „Die Ja-
nuar-Preisanpassung um ein 
halbes Jahr zu verschieben, ist 
daher die einfachste und unbü-
rokratischste Lösung, um die 
befristete Mehrwertsteuersen-
kung an unsere Fahrgäste wei-
terzureichen.“ 

Neu ist seit dem Jahreswech-
sel eine Vertragsstrafe von 50 
Euro für Maskenverweigerer in 
Bussen und Bahnen. Seit dem 
1. Januar hat das Prüfpersonal 
damit eine zusätzliche Hand-
lungsmöglichkeit, wenn sich 

ein Fahrgast nicht an die P  icht 
zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung hält. Die Ei-
gensicherung des Personals 
steht aber weiterhin im Vor-
dergrund: Wird ein Fahrgast 
aggressiv und die Situation es-
kaliert, werden die Zugbeglei-
ter wie bisher auch die Polizei 
hinzurufen. 

Nach den Beobachtungen des 
RMV-Präventionsteams sind 
renitente Maskenverweigerer 
nach wie vor ein Randphäno-
men. Bei der letzten Erhebung 
lag der Anteil der Fahrgäste, die 
sich ohne Attest nachhaltig wei-
gerten eine Maske zu tragen, 
bei unter 0,5 Prozent.  red

Leuchtender Eisbär. Die Wirtin vom Gasthaus „Die Linde“ hat sich eine besonders aus-
gefallene Idee einfallen lassen, um auf ihr Gasthaus aufmerksam zu machen. Oben auf der Auf-
gangstreppe zum Bürgerhaus steht nämlich ein hell, von innen erleuchteter lebensgroßer Eisbär, 
auf dem in der Weihnachtszeit auch noch ein Nikolaus saß und vergnügt den Vorbeigehenden 
zuwinkte. Neugierige Spaziergänger blieben stehen, um sich das Polartier von ganz nahe anzu-
schauen. Es könnte ja sein, dass der Bär vielleicht doch echt ist und standhaft, auch wenn er mit 
dem Kopf wackelt, seine Position hält und nicht von der Stele weicht.  Foto: Schöffel

Das sind die beliebtesten Namen, die deutsche Tierhalterinnen 
und Tierhalter im vergangenen Jahr ihren Katern und Katzen ge-
geben haben. Ganz vorn sind „Luna“ und „Simba“. Grafik: Tasso e.V.

Die in Sulzbach ansäs-
sige Tierschutzorganisation 
„Tasso“ hat die beliebtesten 
Tiernamen des Jahres 2020 be-
kannt gegeben.

Seit mehr als einem Jahr-
zehnt führt Luna nun schon 
die Hitliste der beliebtesten 
Namen für Hündinnen an. 
Neu auf Platz zwei ist Nala, die 
Bella und Emma auf die Plät-
ze drei und vier verwiesen hat. 
Auch bei den Rüden sichert 
sich Balu mit großem Abstand 
weiterhin die Spitzenpositi-
on. Dafür hat Milo den Namen 
Buddy nach mehreren Jahren 
in Folge vom zweiten Platz 
verdrängt. Die Tierschutzor-
ganisation „Tasso“, die Euro-
pas größtes kostenloses Haus-
tierregister betreibt, hat in 
diesem Jahr erneut die belieb-
testen Tiernamen der Deut-
schen aus ihrer Datenbank 
ausgewertet.

Auch bei den Katzendamen 
gibt es keine Überraschung auf 
Rang eins: Hier bleibt Luna 
auch 2020 vorne. In den ver-
gangenen Jahren wechselten 
sich Luna und Lilly immer wie-
der auf dem ersten Platz ab. Bei 
den Katern setzte sich Simba 
wieder durch. Insgesamt gibt 
es bei den weiteren Plätzen 
der Tasso-Top-10-Liste weni-

ge Veränderungen. Die Deut-
schen bleiben ihren liebsten 
Tiernamen seit Jahren treu. Nur 
manchmal geht es für einzelne 
Namen den einen oder anderen 
Platz hinauf oder hinunter.

Worauf die Top-Favoriten 
Luna, Balu und Simba zurück-
zuführen sind, lässt sich nur 
mutmaßen. Der Name Luna 
entstammt der Mondgöttin 
Luna aus der römischen Mytho-
logie. Es ist ein magischer Name 
und vielleicht lassen sich die 
Menschen gerne von ihren tie-
rischen Lieblingen verzaubern. 

Bei Balu und Simba könnten 
die Disney-Klassiker „Dschun-
gelbuch“ und „Der König der 
Löwen“ Ein  uss genommen 
haben. 

Die Zahlen basieren auf 
den bei Tasse in Deutschland 
neu registrierten Tieren. Eine 
Übersicht über die beliebtesten 
Tiernamen der vergangenen 
zehn sich unter www.tasso.net 
im Internet. Insgesamt sind bei 
Tasso rund 9,7 Millionen Tiere 
registriert, davon 5,6 Millio-
nen Hunde und 4 Millionen 
Katzen.  red
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